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Der vorliegende Reader ist im Rahmen des ADITUS-Projekts ADITUS (Altertums-
wissenschaftliche Digitale Tutorientools für Studierende) unter der Leitung von Prof. 
Dr. Nicola Hömke und Dr. Simone Finkmann am Heinrich Schliemann-Institut für 
Altertumswissenschaften erarbeitet worden und soll Studierenden einen schnellen 
Überblick über hilfreiche digitale Tools und Datenbanken für die Altertumskunde geben 
und den Einstieg in die Nutzung erleichtern. Es handelt sich um eine kleine Auswahl 
der verfügbaren digitalen Tools, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und 
kontinuierlich erweitert werden soll. Für Tools und Methoden zur digitalen Textanalyse 
wurde bewusst auf eine Darstellung der Programme verzichtet, die bereits ausführlich 
von der forTEXT-Projektgruppe beschrieben wurden.  
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ToposText 

Vollständiger Titel ToposText 
Kurztitel 
Kategorie 

URL 
Verfügbarkeit 
Inhalt und Umfang 

Sprache 
Nutzungshinweise 

ToposText 
Sammlung und Einordnung zahlreicher antiker Texte, Personen 
und Orte 
https://topostext.org/  
frei zugänglich 
Die digitale Sammlung umfasst Texte von Homer bis ins Mittelalter 
und in wenigen Ausnahmen auch bis in die Moderne, Orte von den 
Shetland Inseln und Marokko im Westen bis Sri Lanka im Osten mit 
starkem Fokus auf Italien, Griechenland und Ägypten, in Literatur 
erwähnte Personen und Persönlichkeiten von Cicero über Jesus bis 
zu Osiris. 
Englisch 
Datumsangaben sind zum Teil ungenau oder bewusst nur 
Näherungen bzw. Darstellungen (s. die Datumsangabe von 1000 v. 
Chr. für sämtliche mythische Ereignisse).  

Nutzungsanleitung: 

Schritt 1: 
Rufen Sie die Hauptseite von ToposText auf und wählen Sie den gewünschten Reiter aus. Sie 
können die verschiedenen Texte und Mappen auch mit einer App auf Ihrem Handy oder 
Tablet nutzen. Die umfangreiche Datenbank von ToposText umfasst antike Texte, Personen 
und Orte, die Sie über den entsprechenden Reiter auf der Startseite auswählen können.  
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Schritt 2:  

Beim Reiter „Places“ kommen Sie auf eine interaktive Karte. Klicken Sie auf das gewünschten 
Cluster, um Ihrem Zielort näherzukommen.  
 

 
 

 
 

 



 416 

Wenn Sie einen Ort ausgewählt haben, erscheint ein Fenster mit den grundlegenden 
Informationen dazu: der Name des Ortes, die Anzahl der Erwähnungen in der vorhandenen 
Literatur, die Kategorie, worum es sich dabei handelt, eine Kurzbeschreibung und der 
Hyperlink zur genaueren Seite. 
 

 
 

 
Der Hyperlink führt Sie zu einer ausführlicheren Seite mit einer modernen interaktiven Karte 
und weiteren Fakten. 
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Weiter unten auf der Seite sehen Sie eine moderne Beschreibung des Ortes, Hyperlinks zu 
Wikipedia, Wikidata und Trismegistos sowie eine Liste der griechischen und römischen 
Textstellen, in denen der Ort erwähnt wurde, mit Auszügen und Datumsangaben.  
 

 
 

Die Liste der Erwähnungen kann weiter sortiert werden, z.B. nach den Autor*innen. 

 
 

 
Alternativ können Sie Ihre Trefferliste auch nach dem Thema des Werkes oder der Sprache 
des Originaltextes sortieren lassen und auch darüber entscheiden, wie viele Treffer jeweils auf 
der Seite angezeigt werden sollen.  
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Schritt 3: 

Klicken Sie auf den Reiter „Ancient Texts“. Dies öffnet eine Liste aller Texte, die in das Projekt 
eingespeist sind. Die automatische Sortierung erfolgt in aufsteigender Reihenfolge nach dem 
Entstehungsdatum, wobei auch Werke mit ungewissem Veröffentlichungs- oder Verfassungs-
datum eine Jahreszahl zugeordnet bekommen haben. Alternativ können Sie die Auswahl auch 
nach der Anzahl der erwähnten Orte, der eingetragenen „Hits“ auf ebendiese Erwähnungen 
sortieren oder sie alphabetisch nach den Autor*innen anordnen lassen.  
 

 
 

Sie können die Liste auch erneut nach dem Thema des Textes und der Sprache sortieren 
lassen. Politische und juristische Reden und Texte sind der Kategorie „history“ zugeordnet. 
Ebenso können Sie eigene Suchbegriffe verwenden. Diese Suche reagiert für Autor*innen und 
Werkstitel allerdings nur auf die englischen Namensvarianten. So liefern Ihnen „Pliny“ und „For 
Caelius“ die gewünschten Ergebnisse, „Plinius“ oder „Pro Caelio“ hingegen nicht. 
 

 
 

Wenn Sie auf einen der Hyperlinks klicken, kommen Sie auf die nächste Seite. Hier ist die 
verwendete Übersetzung ins Englische angegeben, dazu Hyperlinks zur jeweiligen Perseus-
Seite des Werkes, dem Wikidata-Eintrag, dem Trismegistos-Eintrag und dem Text in 
Originalsprache (erneut in der Perseus-Textdatenbank). Weiter unten finden Sie die 
Übersetzung mit Hyperlinks zu den relevanten Orten und Personen: die Links für die Orte sind 
dunkel und für die Personen hell markiert. Dazu verfügen die einzelnen Abschnitte noch über 
eine (oft nur ungefähre) Angabe zur Datierung des besprochenen Ereignisses.  
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Schritt 4: 

Klicken Sie auf den Reiter „People“. Hier sehen Sie eine Liste der Personen, die in der 
Datenbank von ToposText aufgeführt sind, z.B. Autor*innen oder Konsuln. Zu dieser Liste 
zählen historische Persönlichkeiten genauso wie beispielsweise Gottheiten (nicht nur des 
römisch-griechischen Pantheons), Tiere, Volksgruppen, Kontinente und mehr. 

Diese gewaltige Liste lässt sich durch die Epoche, das Jahrhundert und die Art bzw. das 
Geschlecht der gesuchten „Person“ einschränken. Die Epochen-Liste verfügt über Kategorien 
wie „Roman“, „Late“, sowie „Clas“ und „Clas.“ Die „Century“-Liste ist in ihrer Formatierung 
nicht ganz konsistent ist, so treten z.B. für das zweite vorchristliche Jahrhundert sowohl die 
Abkürzungen „2nd BC“, „2ndB“ und „2ndBC“ auf. Ebenso wird „CE“ (common era) neben 
„AD“ (anno domini) verwendet. In der „gender/type“-Kategorie wären für die 
Klassifizierungen, vor allem für die problematische Kategorisierung von Gottheiten, 
Mehrfachzuordnungen für die Suchfunktion hilfreich gewesen: So ist beispielsweise Nyx, die 
griechische Göttin der Nacht, nur unter „other“ zu finden und nicht und „female“. 

Bei dem Klick auf eine dieser „Personen“ kommen Sie auf eine fast identische Seite, wie die 
der Orte, mit allen bekannten Erwähnungen der „Person“ in einer Liste, die nach dem gleichen 
Prinzip wie die Liste der Orte sortiert werden kann. 
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Schritt 5: 

Wenn Sie auf den Reiter „Tools“ klicken, haben Sie zwei Auswähloptionen: Die erste Unterseite 
leitet Sie zu dem ToposText-Search Tool weiter. Hier können Sie die gesamte Datenbank mit 
bis zu zwei beliebigen englischen Begriffen, die im gesuchten Texten einen bestimmten 
Abstand (50, 100 oder 200 Zeichen) zueinander haben können, durchsuchen. Die Groß- und 
Kleinschreibung spielt dabei keine Rolle. Ein Suchdurchlauf kann dabei eine Zeit von bis zu 30 
Sekunden in Anspruch nehmen: https://topostext.org/search-tool 
 

 
 

Schritt 6: 
Die andere Option führt Sie zur „Downloads“-Seite. Hier können Sie sich die drei 
umfangreichen Datensammlungen in verschiedenen Formaten herunterladen: https://topos-
text.org/TT-downloads 
 

 

https://topostext.org/TT-downloads
https://topostext.org/TT-downloads
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